
Tersteegen, Gerhard: 308. Der Reine bei den Reinen (1733)

1 Willst du des Höchsten Wohnhaus sein,

2 Halt Fleisch und Geist von Flecken rein,

3 Sanft eingekehrt, ganz abgeschieden!

4 Gott wohnt in Reinheit und im Frieden.
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